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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Giersch-Erlenwald, Schaumkraut-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00823

Erlenbruch am Ostufer des Süd-Abschnittes (1) des Drewitzer Sees. Das Biotop ist zwischen Seeverlandungsröhricht und dem 
aufgelassenen Ackerland einer Endmoränenscholle angesiedelt. Großflächig stockt auf feuchtem Moorstandort mit Antorfbereichen in 
Ackerrandnähe ein Erlen-Bruch mit Dominanz der Schwarzerle in der Baum- und Rasenschmiele in der Krautschicht. Auf einer kleinen 
Fläche ist in der Krautschicht aber auch Sumpfsegge Bestandesbildner. Zahlreich vertreten ist Waldziest. Ein quelliger Bereich und ein 
kleines Rinnsal, durchsetzt mit kleinen und größeren Steinen, beherbergen Bachbunge, Minze, Schaumkraut und Sumpfdotterblume. Der 
ackerrandnahe Saum wird in der Krautschicht von Giersch geprägt. Mit der Bachnelkenwurz sowie dem Sumpfpipau und Kleinen Baldrian 
(beide RLA-3) enthält das Biotop Pflanzenarten, die auf seine frühere Grünlandnutzung hindeuten (2). Eine Strauchschicht ist in diesem 
Waldbiotop nicht entwickelt. Verstärkt kommen jedoch Ebereschenschößlinge auf. Atuell gefährdet ist der dem NSG Drewitzer See 
zuzuordnende Bruch nicht.  

(1) Einteilung des Drewitzer Sees nach DOLL (1977), der der Autor zur Kennzeichnung der Biotopstandorte im Kartierungsraum 
grundsätzlich folgt.

(2) Lt. Wiebekingscher Karte befand sich vor 200 Jahren in diesem Geländebereich Grünland des nahe gelegenen, heute nicht mehr 
vorhandenen Ortes Alt Sparow.   
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Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Fraxinus excelsior Stachys sylvatica

Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Berula erecta Betula pendula
Caltha palustris Cardamine amara Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Crepis paludosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Frangula alnus Galium palustre
Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum Lycopus europaeus
Mentha aquatica Myosotis palustris Padus avium Plagiomnium undulatum
Poa trivialis Ranunculus sceleratus Rubus idaeus Salix pentandra
Sambucus nigra Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Sphagnum fimbriatum Valeriana dioica Veronica beccabunga


